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Durch eine Aussendung der Gruppe „Freunde der Wehr“ die unberechtigt als Amtliche 
Mitteilung gekennzeichnet war, wurde die Bevölkerung, zur Erreichung persönlicher Vorteile 
Einzelner, bewusst getäuscht. Die verbreiteten Unwahrheiten führten zu Unsicherheiten und 
Unklarheiten was das Kraftwerksprojekt beim Oberen Wehr betrifft. 
 

Wahr ist:  
 
Jeder private Investor kann dieses Kraftwerksprojekt bei der Behörde einreichen und bauen. 
Durch die bestehende Wehranlage wurde dieser Ort auch vom Land OÖ bereits als äußerst 
günstiger Kraftwerkstandort eingestuft. 
 
Privates Kraftwerk oder Kraftwerk für die Wassergenossenschaft ? 
Ein genossenschaftliches Kraftwerk sichert im Gegensatz zu einem privaten Investor den 
Rückfluss der Erträge in die Wasserversorgung und kommt damit der Allgemeinheit zugute. 
 
Das Naherholungsgebiet Obere Wehr bleibt erhalten, die Wehranlage unberührt und 
gleichzeitig wird die Qualität des Kremsflusses durch den Fischaufstieg aufgewertet und der 
Mühlbach ökologisch saniert. Der Wasserfall über die Wehr bleibt an mindestens 120 Tagen 
im Jahr durchgehend erhalten. Darüber hinaus gibt es täglich zu Zeiten der Turbinenspülung 
den Wasserfall. Zusätzlich hat sich die Wassergenossenschaft bereit erklärt an Hitzetagen 
einen Wasserfall zu gewährleisten. Die Wasserqualität im Tosbecken ist damit zu 100 % 
gesichert. 
 
Alle Haftungsfragen zu Einrichtungen der WG Neuhofen sind durch Versicherungen gedeckt 
– auch ein etwaiges Kraftwerk. Es gibt somit keine persönliche Haftung der Mitglieder. 
 
Wasserkraft ist umweltfreundliche Stromerzeugung, die im Gegensatz zur Fotovoltaik 
einen höheren Ertrag bringt. 
 
Der Fischaufstieg wird aufgrund der neuen Wasserrichtlinien der EU auch ohne Kraftwerk an 
dieser Stelle und in dieser Art gebaut werden. Durch die Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit des Kremsflusses wird der Lebensraum für Wasserlebewesen wesentlich 
verbessert. 
 
Der Mühlbach wird ökologisch saniert und unnötiger Schlamm beseitigt. Die ausreichende 
Dotierung wird durch Naturschutz- und Wasserbaufachleute sichergestellt. 
 
Die Liegewiese bleibt trotz Kraftwerksbau in voller Fläche erhalten. Lediglich der 
Fischaufstieg benötigt einen kleinen Teil der Wiese. 
 
Ein Badeverbot an der Wehranlage besteht auch jetzt. 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

Durch die Zustimmung zur Satzungsänderung mit 
 

    

JA 
 

stimmen Sie für die Erzeugung umweltfreundlicher und nachhaltiger 
Energie bei der die Wertschöpfung in unserer Region bleibt. 

 
 
 

Mit Ihrer Stimme geben Sie ein deutliches: 
 
 

JA zu regional erzeugtem Strom und weniger Atomstrom, weniger 
Kohlekraftwerke und weniger Überlandleitungen 

 
JA zu Klima- und Umweltschutz, zu CO2 Einsparung und aktivem Beitrag als 

Klimabündnisgemeinde 
 
 
Im Besonderen für das Projekt Obere Wehr: 
 
 
JA zum Naherholungsgebiet Obere Wehr 
 
JA zur Erhaltung der Liegewiese 
 
JA zum Bestehenbleiben der Wehranlage 
 
JA zur Erhaltung und Sanierung des Mühlbaches 
 
JA zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit des Kremsflusses und damit 

der Sicherung und Erhöhung der heimischen Fischpopulation 
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